Montag, 11. Jauuar. 


e 


(Abend⸗Ausgahk.) 


kilung. 


ö 3 Die „Danziger Beitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Erpedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſt⸗ 8 
13 M 891 4 anſtalten n Preis er Quartal 4 RE 50 3. Auswärts 5 RE — Injerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin; „Albrecht, A. Retaneyer und Er 7 15 1875. 
14 | in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchh.! in Hannover: Carl Schüßler. » 


- x 


it 


. a 


1 1 


A Telegramm der One eitung. 
5 Berlin, 11. Jan. Die Preußi % Bank hat 
ben Diseont auf fünf, den Lombard⸗Zinsfuß auf 
5 ſechs Procent Tessin: 
1 Berlin, 11. Jan. „Albatroß“ und „Nau⸗ 
llus“ find nach Santander 3 Der 
Kückbeorderungsdefehl erreichte den „Albatroß 
in Chriſtianſand, den „Nautilus“ in Madeira. 
Letzterer iſt bereits in Santander eingetroffen. 
1 Paris, 10. Jan., Abends. In dem heute 
Vormittag abgehaltenen Miniſterrathe machte 
Mac Mahon über das Ergebniß der Beſprechungen 
mit wegen Neubildung des Cabinets zu ihm be- f 
rufenen Perſonen Mittheilung. Er erklärte, die] kanzleramſes, Geh. Rath Herzog erklärt fich mit dem 
dung eines neuen Cabinets ſei bei der augen- | Anlrage Lasker vom ſachlichen Standpunkt aus voll- 
Iiialichen Stellung der Parteien und bis die] tändig einverftanden. Da aber Winbtborft bei 
Nationalverſammlung über die conſtitutionellen 
Vorlagen einen beſtimmten Bar gefaßt, ſehr 
aaa er müſſe daher die Miniſter bitten, die 


zenen Abänderung der Nr. 13 des Art. 4 eingeführt 
worden iſt, woraus folgen würde, daß die in der 
Vorbereitung begriffene Reichs uſtiggeſezgebung nicht 
von Reichs wegen, ſondern nur als ie dend len in 
durch einen beſonderen Act für die Reichslande in 
Wuükſamkeit geſetzt werden müßte, ein Mißſtand, der 
durch Annahme des obigen Antrages zu vermeiden iſt. 

Abg. Windthorſt iſt in der Sache ganz einver⸗ 
ſtanden, hält aber den Antrag, der nicht ein Amende⸗ 
ment zu der Borlage, ſondern ein ganz neues Geſetz 
ei, geſchäfteordnungsmißig nicht für zuläſſig. — Abg. 
Lasker kann dieſen formellen Einwand nicht gelten 
aſſen, da keines der in der Vorlage erwähnten Specials 
1 anläßlich dieſer Vorlage zur erſten und zweiten 
Berathung geſtanden. Und der Vertreter des Neichs⸗ 


ja ſagen, wenn von gewiſſer Seite etwas gewünſcht 
wird, und noch in jüngſter Zeit haben die Zeitungen 
einer gewiſſen Richtung dieſes Eldorado lebhaft ge⸗ 
priefen; aber je mehr es ſich thatſächlich bier im 
Haufe zu entwickeln beginnt, um fo nothwendiger muß 
der Reichstag vollſtändig ſein, um einem ſolchen Be⸗ 
ginnen mit oller Kraft Widerſtand zu leiſten J 
halte alſo dafür, daß die Si benen Val e nie⸗ 
drig genug gegriffen iſt und in keinem Falle herabge. 
ſetzt werden darf. Dieſer Punkt hängt aber auch mit 
der Diätenfrage ſehr wenig zuſammen. Vie eicht 
würde man, wenn die Zahl heruntergeſetzt wird, das 
Haus noch leerer finden, als es leider ſchon jegt ſehr 
oft iſt. Die Diätenfrage bedarf nachgerade dringend 
ihrer endlichen Löſung. Es iſt das keine oratio pro 
domo, Ich würde mit Vergnügen einem Amendement 
zuftimmen, welches beſagt, das Geſetz wegen Diäten⸗ 
bewilligung ſolle für die gegenwärtige Legislatur 
periode nicht gelten. Ohne Diäten werden bei der 
Vertheilung des Vermögens in Deutſchland die geeig⸗ 
neten Vertreter auf die Dauer nicht zu finden fein. 
Ich glaube nun allerdings, daß bei der Einführung 
der Diäten die Zahl der Freiconſervativen ſich ſehr 
vermindern wird, und bedauere das: aber das kann 
mich nicht hindern, für die Dlätendewilligung zu ſüm 
men. (Heiterkeit) 


— wird und noch var dem Schluß der Woche 
die Beratung der conſtitutionellen Vorlagen be⸗ 
gonnen werden lann. 

Barcelona, 10. Jan. Der König Alfonſo, 
der geſtern einem ihm een eſtbanket bei ⸗ 
wohnte, trank auf die Reorganiſation der Armee 
und Marine und ſagte, er trinke nicht auf den 
Krieg, ſondern auf den Frieden, der das Glück 
ae zn — 82 — er 9 

— 1 eee eee chstag nicht mehr] wird der Reichstag bald dieſelbe monotone? hyſiognomie 
1 5 — rue: nn mu... (Heiterkeit, Der bieten, wie fie der preußische Landtag bietet, 25 ſich 
Mittag ankommt. 


ee 33 0 a en 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ondon, 10. Jan. Dem „Obſerver“ wird 
unterm heutigen Tage aus Paris gemeldet, daß in 
dortigen biptomatifchrn Kreiſen die Nachricht ver⸗ 
„breitet fet, Köniz Alfons babe ſich vor feiner Ab⸗ 
reiſe nach Spanlen mit feiner Couftne Maria de 
las Mercedes, dritter Tochter des Herzogs von 
Montpenfier und jüngerer Schwefter der Gemahlin 
des Grafen von Paris verlobt. 
z Wie dem „Reuter ſchen Bureau“ aus 
ger et ird, beab chtigt 


Erſte Berathung des vom Abg. Buhl 1 
Geſetzentwurfs, Maßregeln gegen die Reblaus 
krankheit betreffend. „§ 1. Der Reichskanzler iſt 
ermächtigt: 1) Ermittelungen innerhalb des Weinbau- 


Sache. — Der An⸗ 
Debatte, da er nicht 


ein 
ſprechenden Anzahl von Nebſtäcken zu bewirken und 
N Bee e it Srlig, e el e e e ee 

erlt der Abg. Reimers: Der einzuführen und zwar mit Exfo uführen, follen ſind, rt un e zu F 
Schrungsfahlg; wir ttlär n: das Deutſche Rei bl. F 3. Die durch die Ausführung dieſes Geſetzes er ⸗ 

ne fn N wachſenden Kohlen werden aus Steichömitteln befitten.” 
8 . den ben 


Port * notoriſch 


e Botſchaft zugehen zu laſſer e e 2 che Regierun 


Nubalt ae Ehrenamt geeignete Candidaten zu finden? |— In Verbindung damit ftcht ein auf denſe 
AInbalt derſelben e daß der r eutſchen ag; r n Ob e | Die eg Meimuthgeugnif, algen — alsgüſt len, Gegenſtand begllallcher Antrag des Abg. Reichen⸗ 
von der ieru fiona ergriffenen nommen, daß er auf ede id erüle chimpfen mie. kann ich mich nicht entfchließen. ſperger (Crefeld) zur Discuſſion, „den Reichstay ler 
eiterkeit.) Die Sache iſt lächerlich; nicht lächerlich Abg. v. Minnigerode verwahrt ſich gegen die K. erſuchen, . im Gebiete des deutſchen 
um 


eiches gemeinſame Maßregeln zu veranlaſſen, 
dem Auftreten und Umſichgreifen der Phylloxera 
vastatrix entgegenzuwirken.“ — Nach dem Vorſchlage 
des eee ſoll der Antrag Reichenſperger 
zur Abſtimmung gelangen, falls der von Buhl ein⸗ 
gebrachte Geſetzentwurf in der zweiten Berathung zu 
Falle kommen ſollte. 3 
Abg. Dr. Buhl: Die Phylloxers gehört zu den 
Halbflüglern, fie erſcheint in einer ungeflügelten Form, 
welche ſich auf über⸗ und unterirdifhen Wegen von 
Weinſtock zu Weinſtock verbreitet, und in einer geflü⸗ 
gelten, welche der Wind weite Strecken fortführt, und 
die es deshalb unmöglich macht, die Krankheit in enge 
Grenzen einzuſchränken. Die Natur des Inſekts macht 
es daher nothwendig, die Reichs gewalt gegen dasſelbe 
u Hilfe zu rufen. (Heiterkeit) Maßregeln, welche die 
inzelſtaaten zur Unterdrückung der Krankheit ergrei⸗ 
fen, werden der nothwendigen Gleichmäßigkeit ent⸗ 


es aber, daß die Staatsanwälte bei ihren 
enunziationen ſo weit herabſteigen und einen Arbeits⸗ 
mann anklagen. von dem ein jedes Kind in Altona 
weiß, das er verrückt iſt. 

Erſte Berathung des vom Abg. Schulze ein⸗ 
gebrachten Geſetzentwurfes. betreffend die Abänderung 
des Art. 32 der Verfaſſung des Deutſchen Reiches 
wegen Gewährung von Diäten. 

Erft Abg. Schulze: Wir find den Diäten ſchon um 
änderung des Ge . wei Stufen näher gerückt durch die Gewährung von 

ranzöfiſche Kriegskoſtenentſchädigung. Fahrkarten und durch die Gewährung einer Ent⸗ 
chädigung an die 1 der ee ae 
tothe für die Juſtizgeſetze. Damit iſt die Verfaſſung durch 
brochen: denn die Mitglieder dieſer Commiſſion]! 
functioniren unzweifelhaft als Mitglieder des Reichs⸗ 
tags und nur als ſolche erhalten fie die Entſchädigung, 
was nach Art. 32 der Verfaſſung nicht der Fall ſein 
fol. Ich kann deshalb nur bitten, dieſem Geſetze O 
eg eſprochen worden ift, fo muß ich 
lese — nicht weit ausgedehnt 
werden darf, daß die gewählt 

Beamten auch die Auslagen aus ihrer Taſche bezab 
r al Entſchädigung für baare Aus⸗ 

lagen ſind ja die Diäten nicht. f 
Ju der Specialdiscuffion bemerkt Abg. Windt⸗ 


regeln mo ib ſeine Uebe reinſtimmung mit] 
dem Verhalten des General Sheridan erklären 1 
wird. Bei der Bevölkerung zeigt ſich eine wach 
ſende Opposition gegen die Politik Grants. — 
Die Lage der Dinge in Loulſiana iſt unverändert. 


Reichstag. 

40. Sitzung vom 9. Januar. 

e 3 des Geſetzentwurfs wegen Ab⸗ 
e 


der e die ſeine Worte gefunden haben, er habe 


ſicht auf die in den letzten Jahren erfolgte Preisſtei⸗ 
. 7 0 v. mein: 3 em 
„ da Teiler „ ember einge 
e ef ac glei 10 


würde 3 und zum 


uſtimmen, und auch die Mit⸗ 
. vathes mögen bedenken, daß fle bie 
sage doch nicht länger aufhalten können, nachdem 
rtikel der Verfaſſung von ihnen ſelbſt durch⸗ 


einen Sufagparagrapben erhalten des Inhalts: der 
Nec tanze iD ec von der mebrgeforderten 
Summe von 8,190,000 Mk. im Jahre 1875 ſchon 


. 5 weiz über⸗ 
3.600,000 Mk, im Jahre 1876 aber 4,590,000 Mk zu 


nung durchmeſſen hat, ift fie nach der 
getreten und nach h 

worden. In Deutſchland hat fie ſich erſt an einigen 
Punkten gezeigt, außerdem ſollen nach franzöſiſchen 
Berichten Reben, welche aus Potsdam bezogen worden 
find, mit der Phylloxera behaftet gefunden worden 
ſein. Die Richtigkeit dieſer Nachricht will ich in⸗ 
deſſen dahin geſtellt fein laſſen. In Frankreich iſt die 
Ausrottung des Inſekts faft unmöglich geworden, weil 
man die Natur der Krankheit erſt erkannt hat, nachdem 
ſie ſich eingebürgert hatte, in der Bi ge dagegen hat 
der Bundesrath fofort den Cantonalregierungen den 
Auftrag erteilt, Maßregeln gegen die eit 
we ergreifen, und gleichzeitig eine General⸗ 
Commiſſion eingeſetzt, welche die Verbreitung 
des Inſects zu controliren hat. Auch in Oeſterreich 
er man Sorge getragen, den Weingarten des Kloſters 
Neuburg, in welchem die Krankheit aufgetreten iſt, zu 
zerſtören. Durch das Einfuhrverbot von Reben allein, 


fähige e i; X 
nit Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
35 eee von Reichsgeſetzen in Elſaß⸗ 
othringen. 
der folgenden fünf Geſetze auf die Reichslande aus- Sehr wahr! links.) Denn wenn der 2 
| | den i er — ſich darüber, daß der Bumbesraik einen 25 


eine 55 große Zahl derer, die im Hauſe 
prechen, in den Commiffionen, und ent⸗ 


75 eingeſchritten werden kann. Bisher iſt noch kein 
Rittel bekannt, durch welches die einmal eingebürgerte 


es für unumgänglich geboten, daß das Haus, wenn 


echten iſt alſo abſolut a Degen halte ich 
es abſtimmt, 2 vollzählig ſei. Nur dann wird 


mindert oder befeitigt werden könnten: aber die Her⸗ 


zu, daß man die Competenz der u 


ähigkeitsziffe ng 
dieſem Geſetze bezweifeln kann, des aber möchte 


= i 
Lasker Motivirt (einen Yntr x 
Reichsv herabſetzen? Aus einer Statistik über den Beſuch des 


erfaſſung 


5 

| 
lich nach dem Norden gegangen, um die | 
Stimmung des in Spanien ausſchlaggeben⸗ * 
den Factors, der Armee zu erkunden, er | 
ſchickte eine Depeſche nach Madrid dis Juhalts | 
daß fein Einfluß bei dem ganz für Alfons einges | 
nommenen Heere dahln ſei, daß er Nichts thun N 
könne, als den a ihren Lauf zu laſſen, daß 
er demnach Oberbefehl und Präſidium niederlege. 
Und wie überall, wo in der Welt Etwas paffirt, | 
ficher ein „Müller“ dabei iſt, ſo war es auch ein 
e preußiſcher Officler) Müller, der die 
rohaliſtiſche Revolution beftegeite, indem er dieſe 
Depeſche von Logrono nach Madrid brachte. Die 
bisherige Regierung, des letzten Haltes beraubt, 
machte nun der neuen Herrſchaft ohne Widerſtand 
Platz. Der ſpaniſche Briefſchreiber drückt ſchließ⸗ 
lich die Ueberzeugung aus, „daß Alfons, welcher 
dem europäiſchen Ultramontauismus 
Nichts verdankt, wohl ein treuer, aufgeklärter 
Katholik, keinenfalls aber ein Champion der 
Jeſuiten und des Ultramonkanismus fein wird.“ 

er junge Mann wird wohl vorläufig weniger 
regleren, als regiert werden, die nächſten Decen⸗ 
nien werden waheſcheinlich noch mauche Wande⸗ 
lung in den leitenden Grundſätzen bringen, nach 
denen das Land regiert wird, wir wollen alſo 
nicht allzu ſanguiniſche Hoffnungen auf den Um⸗ 
ſchwung ſetzen. 

Ju T Frankreich bleibt's vorläufig beim alten 
Minifterium, nicht well dieſes vortrefflich wäre 
oder nur der Lage der Dinge entſpräche, ſondern 
weil Niemand im Stande iſt, ein neues Cabinet 
zu bilden. Larch von der Rechten refüſirte, vom 
linken Centrum will der Marſchall nichts wiſſen, 
und Broglie wie die andern Männer vom rechten 
Centrum haben ſich vergeblich bemüht, ein Mi⸗ 
niſterium zu Stande zu bringen, daß auch nur 
eine Lebensfähigkeit über die nüchſten Wochen 
hinaus verſpräche. Nun ſollen die alten Miniſter 
vorläufig noch als Sündenböcke dienen. 8 
künftiger Woche ſoll nämlich die e⸗ 
rathung der conſtitutionellen Geſetze ſtatt⸗ 
finden, diren Durchbringung Mac Mahon 
durchaus verlangt, deren Ablehnung aber gewi 
iſt. Die zu erwartende Niederlage ſoll nun no 
das bisherige Cabinet tragen, vielleicht — To hofft 
man — findet fich nach den zu erwartenden Kämpfen 
eine Majorität oder doch irgend ein neuer Ausweg, 
der die Bildung eines Miniſteriums erleichterk. 
Schließlich wird wohl bei der Impotenz der 
Kammer nichts Anderes übrig bleiben als deren 
Auflöſung, vor der die bis jetzt noch immer das 
Heft führenden Orleaniſten fo ſehr zurückſcheuen, 
weil der Verluſt ihrer Herrſchaft bei Neuwahlen 
ziemlich ſicher wäre. 


Deutſchland. 


A Berlin, 10. Januar. Aus der geſtrigen 
Sitzung des Bundesralhes wird eachtaßſtc be⸗ 
kanut, daß bezüglich der Kriegergrabſtätten 
eine Vereinbarung zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich über die ad pe e Verpflichtung getroffen 

e Pflege der Gräber zu hüten. 


ich grade das Haug bitten, mit möglichſter Ein⸗ dige Vorausſetzung für die wünſchengwerthen Unter⸗ 
ſtimmigleit meinem Antrage zuzuſtimmen und damit fuungen 15 Wie anders ſollte eine ſolche Come 9 Perg eig 1 .. x eins der 
die Competenz der Reichsgeſetzgebung in dieſer Sache miſſion zu einem Reſultate gelangen, als daß fie ſich ar; 5 ag ei au Berat 120 
en Gewiß ziemt es ſich nicht, aus formalen nach den einzelnen Ortſchaften begiebt, da, wo fid | größeren Geſtze der Seſſion zur Beralhung: e 
ückſſchten einen fo wichtigen Theil des Nationalwohl⸗ Anzeichen finden, Unterſuchungen anftellt und mit beginnt nämlich die zweite Leſung des Laud⸗ 
ſtandes in Frage zu ſtellen. (Beifall.) eigenen Augen von der Richtigkeit oder Un⸗ ſturmgeſetzes. Dem am künftigen Sonnabend 
= Reichenſperger (Crefeld): Ich kann leider | richtigkeit der gemachten Mittheilungen ſich überzeugt. | zuſammentretenden Landtag werden außer dem 
dem Wunſche des Vorreduers, die Competenzfrage] Dies aber vermag nach der gegenwärtigen Geleggebung | Staatshaushalt ſofort vorgelegt werden mehrere 
. . Seen des die 1 welche 1 er größere und kleinere Gelege des Juſtizminiſters, 
8 2 5 er einzufegenden Com⸗ macht gegeben wird, welche gegenüber dem Privat: hen: 
miſſten der Zugang zu den Privatbeftgungen, die Ent. geg ges die Wegeordnung, vermuthlich auch eine Seuchen⸗ 
wurzelung und Vernichtung von Reben zuſtehen ſoll 
— alles evidente Eingriffe in das Eigenthumsrecht — 
lohnt es ſich wahrhaftig, die Competenzfrage näher 
fene Man könnte die 9 keit der Reichs⸗ 
r 


ordnung, und endlich eine Reihe von Verwaltungs⸗ 
vorlagen. Von den Letzteren haben die Provinzial⸗ 
ordnung, der Geſetzentwurf über die Verwaltung?- 
gerichte, die Grundzüge der anderweitigen Orga⸗ 
niſation der Verwaltungsbehörden und der Geſetz⸗ 
entwurf über die Provinz Berlin bereits das 
Staatsminiſterium paſſirt. Der Entwurf in 
Betreff der Dotation der Provinzen wird in den 
nächſten Tagen feſtgeſtellt werden und auch noch 
zur ſofortigen Vorlage gelangen. Es mag noch 
bemerkt werden, daß in den Regierunge vorlagen 
die Provinz Preußen noch ungetheilt figusizt; 
der frühere Entwurf iſt alſo in dieſer Beziehung 
unverändert eingebracht. Dies beruht aber keines⸗ 
wegs darauf, daß die Regierung dem Plane der 


ſch aferd nothwendig iſt und in dieſer Beziehung gebe 
ich allerdings dem 0 Reichenſperger Recht, daß 
dies ein Eingriff in das Privateigenthum iſt, der im 
Intereſſe des allgemeinen Wohles gefordert wird. 
Darum bleibt aber die Maßregel durchaus präpara⸗ 
toriſch. Es handelt ſich nicht um größere Expropria⸗ 
tionen, wenn das Uebel im größeren Maße conſtatirt 
iſt, ſondern nur um Eingriffe in das Privateigenthum 
u Zwecke der Unterfuhung. Geſetze dieſer zweiten 

irt find in Frankreich bereits erlaſſen und werden in 
dieſem Augenblicke in der öſterreichiſchen Landesvertre⸗ 
tung berathen und dieſe gehen viel weiter als das vor⸗ 
liegende Geſetz. Das zöſterreichiſche Geſetz beſchränkt 
da, wo die Reblauskrankheit conſtatirt ift, den Wein⸗ 
bergsbeſitzer vollſtändig in der freien Verfügung über 
ſeinen Weinberg; es Ben ihm nicht irgend eine 
Rebe aus ſeinem Weinberge herauszunehmen, ſondern 


es tritt, wie bei Viehſeuche eine ſtrenge Sperre ein; N 
es fol ſogar unter Umſtänden wenigſtens für eine Trennung Telnblih gezenüßerſtebt. Der che 


lange Reihe von Jahren der betreffende Weinberg der danke der abminifteativen Theilung unſerer Provinz 
anz ent and ja unſeres Wiſſens ſeinen ſpontauen Urſprung 
Weincultur gan entzogen werden, wenn das Uebel ir Mänifterum des Junern; als man nämlich 
mit den Vorarbeiten zu der Umgeſtaltung der 
Verwaltung beſchäftigt war, kam man dort zu der 
nen bie Das nete 17 er 
; e 0 erigen Umfange wenig geeignet ſel, die ihr dur 
wenn es vorgelegt worden wäre, würde ich mich gegen die Reorgankfation der Verwaltung geſtellten Auf⸗ 
tel" gaben in dem zu ihrem eigenen Beſten wünſchens⸗ 
werthen Maße zu erfüllen. Als aber, nachdem 
dieſer Umſtand in engeren Kreiſen bekannt ge⸗ 
worden und ein bezüglicher Antrag auf dem 
Provinztal⸗Landtag geftellt war, fich eine lebhafte 
Oppoſitlon dagegen erhob, wurde die Regierung 
freilich nicht anderer Meinung, doch kam fie davon 
ab, die Initiative in dieſer Sache zu ergreifen. 
Dieſelbe fällt jetzt naturgemäß den weſtpreußiſchen 
Mitgliedern des Landtages zu. 

In Betreff der Anerkennung der neuen 
ſpaniſchen Regierung haben Verhandlungen 
zwiſchen den drei nordiſchen Mächten ſtattgefunden, 
Rußland will ſich diesmal nicht von Oefterreich 
und Preußen trennen, und es iſt jetzt ziemlich 
ficher, daß die Anerkennung in kurzer Friſt Seitens 
der drei Kaiſerreiche erfolgen wird. Auch die 
andern Cabinete werden wahrſcheinlich faſt gleich⸗ 
zeitig die Anerkennung vollziehen. 

Da blldet fich die „Kreuz⸗ Ztg.“ viel ein auf 
ihre politiſche „Couſeguenz“, ja fie ſcheut die Rolle 
des Helden von La Mancha nicht, um nur nicht 
in den Geruch zu kommen, daß ſie einmal etwas 
Anderes, wenn auch Klügeres zu Tage gefördert, 
als in einem frühern Entwickelungsſtadium. Und 
9 wird ihr Me 8 — aa her 
Richtung die Führer der Schiffe aufmerkſam zu machen, „ ermanfa“, u er Vorwurf erſpart, daß fie 

cd nd Sin 1 f 10 3 und Sympathien wie Handſchuhe 
wechſelt“. ie „Kreuz⸗Zig.“ hat fich nämlich, 
freilich nur bedingungsweiſe, durch Alfonſo's 
Thronbeſteigung befriedigt erklärt, weil fie von 
Don Carlos mit Recht die Unterdrückung der 
wenigen ſpaniſchen Evangeliſchen Bi Die 


eſetzgebung zur Noth aus r. 15 der Ver⸗ 
aſſung herleiten wonach das Reich zum Erlaſſe von 

kaßregeln der Medizinal⸗ und Veterinärpolizei com⸗ 
petent ift. Nun liegt es auf der Hand, Daß es ſich 
um Medizinalpolizei im vorliegenden Pa nicht han⸗ 
delt, es könnte alſo höchſtens noch die Veterinärpolizei 
in Frage kommen. Da bitte ich Sie aber doch das 


die Thiere ſpäter geblieben find. So wird es ſich 
vorausſichtlich auch mit der Phyllorera verhalten. Von 
einer Seite wird ſogar behauptet daß die Krankheit 
im Stode ſelbſt ſteckt und das parafitifche Inſect erſt 
durch dieſelbe im Stocke Nahrung findet. Es iſt das 
gerade wie in der menſchlichen Geſellſchaft, in welcher] 
die Paraſiten ebenfalls ungeſunden Zuſtänden ihre 
au ehung verdanken (Heiterleit), Die Materie be⸗ 

ndet ſich daher augenſcheinlich noch in großem Dunkel, 
wie man denn in Frankreich nicht weniger als 60 
Man angewendet hat, unter denen viele ber 


eln aus Amerika — veranlaſſen. Dabei wird es 


flanze ſchädlicher als dem Inſect geweſen find. 
eſentlich iſt jedenfalls für uns zu wiſſen, welche] fi 
negativen Reſultate bisher erzielt werden ſind, damit 
wir nicht erſt eine Menge nutzloſer Dinge probiren. 
ies Erachtens wäre die Verbreitung populärer 
Schriften, welche den Weinbauer über die Gefahr aufe 
en, das allerbeſte. Zu meiner Freude hat das 
landwirthſchaftliche Miniſterium in Preußen mit 
feinem jüngften Erlaſſe dieſen Weg bereits beſchritten 
und ich zweifle nicht, daß die anderen Staaten au 
dieſem Wege folgen werden. Ich glaube, daß ar 
gerade die Selbſtverwaltung einen weiteren br: el⸗ 
raum beanſpruchen kann, als ihr der Antrag 35 
einräumen will. Der Weinbauer lebt und ſtirbt, ſo 
zu ſagen, bei uns mit feinen Weinſtöcken, 


p 
ar publicirten Druckſchriften, welche Abbil⸗ 


„Germ.“ fpricht von der „Kreuz⸗Ztg.“ ziemlich 
. wegwerfend, weil dieſe einen „leg en! | 
aus Nütlichkeitsrücfichten fallen läßt. Die 
„Germ.“ erklärt als Organ der allein und 
„wahrhaft Conſervativen! „Das Recht iſt auf 
Seiten König Karls; alſo werden auch die um⸗ 
ſchtigen und einſichtigen Katholiken — die ja zur 
Partei des Rechtes halten — von ſeiner Verthei⸗ 
digung nicht ablaſſen und ſich nimmermehr einem 
Prätendenten zuwenden, ſelbſt wenn er, um ſeine 
unſichere Stellung zu befeſtigen, die Kirche in 
feine Iutereſſen zu ziehen ſuchen ſollte. Uebri⸗ 
geus ſcheint ſich das neue Regime in Spanien 
auch durch die Unterdrückung der Evange⸗ 
liſchen die Sporen verdienen zu wollen. Wie 
wir aus einem Telegramm der „Times“ erſehen, 
find die beiden in Madrid erſcheinenden proteſtan⸗ 
tiſchen Blätter „Luz“ und „Bandera de la Re⸗ 
forma“ noch immer ſuspendirt, während die an⸗ 
fangs unterdrückten republicaniſchen Blätter 
wieder erſcheinen dürfen. 


befeitigen ud — We 
ausſchuſſes des Bundesrathes Über die 
zum Poftgeſetz find brendet und als ihr Re * 
erſcheint eine weſentlich verbeſſerte Faſſung des 
urſprünglichen Entwurfes. Ju der Hauptſache 
wird die bisherige Praxis des Verhältniſſes der 
Eiſenbahnen zur Reſchspoſt durch das Geſetz feſt⸗ 
geſtellt; die Eiſenbahnen find verpflichtet, mit jedem 
fahrplanmäßigen Zuge einen Poſtwagen bezw. die 
denſelben bedienenden Beamten, welche die Reichs⸗ 
poſt ftellt, zu befördern. Für jede darüber hinaus- 
gehende N wird eine Entſchädigun 
ezahlt. Auch biejenigen Fälle, in denen d 
aftpflicht die Eiſenbahnen heranzieht, flub 
in Betreff der Poft > Verhältniffe geregelt. 


liegt auf der Hand. Indeſſen, man muß ſeine Schul⸗ 
Bit eit thun, um dann wenigſtens, wenn eine höhere 
acht dennoch derartige Calamitäten über ein Land 
— — ſich at zu können, daß man nichts verſäumt 
abe. (Beifall.) 

Abg. Reichenſperger (Creſeld): In Frankreich 
find meines Wiſſens ganz und gar keine derartigen 
polizeilichen Maßregelu ergriffen worden, wie ſie in 
dem Antrage Buhl gefordert werden: dort iſt das 
Eigenthum der un Non nicht den von der 
Regierung eingeſetzten Commiſſtionen gewiſſermaßen 
preisgegeben worden und doch i ankreich in ſeinem 
Weinbau der bedrohteſte Staat in Europa. Ein Ber 
gleich beider Anträge zeigt, daß Ber von bem 
Eingriff in das Privatrecht mein Antrag Alles das 
ermöglicht, was der Vorredner als wünſchenswerth und Auch für den Kurfürſten von Heſſen hat 
nothwendig bezeichnete. a vie „Germ.“ eine Thräne. Dem allgemeinen Ur 

In der zweiten Beratung wird 3 1 angenommen.] theile, daß der Verftorbene das Muſter eines 
2 J „ bemerkt 91 ft ante: Ich kann für der Fürſten war, wie er nicht ſein fol, ſtellt das 
fen Paragraphen nicht ſtimmen, weil er nicht, wie der ulte t Blatt folgende Lobrede gegenüber: 
Ab. Friedenthal meint, nur eine präparatoriſche Maß⸗ 1E amontane Blatt folgende 6 5 geg 5 
regel enthält; denn zur Unterfuhung einer etwaigen „Er war ein Herr von ftrengen Graun ſätzen, au 
Infection ſollen einzelne Rebſtöcke ausgegraben, die vun ſich ſelbſt, eln Beſchützer feiner Kirche, ein 
inficirt rag os höre — u Ber 8 0 5 eng dem hr 855 ern 1 
ia nun gar keinen Sinn, wenn unterſuchten zu opfern bereit war und geopfert hat, und ein 
Rebflöcke in dieſem Falle vernichtet werden follten; j eiß, 

1 90 cee ie, fo mie. des dallſden ve anf den Fnäficen Balder Und Bei 0 > 25 ee Tarife 
ein Rebſto n efun „ (4 E kannten en * 

JJ. Bmtääe mein Dt ne Base 

5 7 “ 

ſtimmen. Es werden ja außer der Reblaus bereits der Auslaſſung: „Von den „Kindern von rabant Ur alle Rohproducte, land⸗ und forſt⸗ 

Kartoffelkäfer und der Borkenkäfer uns angekündigt, wie Geſchichte und Sage das alte Füsſtengeſchlecht 

und wenn das Reich für allen Schaden, den fie und nennen, ſind ſchon mehrere in der Verbannung ge⸗ 

ihres Gleichen anrichten, eintreten ſoll, jo würden wir ſtorben: ſchon öfters find ihre Beſitzungen in Folge 

von unglücklichen Kriegen von den Siegern oceu⸗ 

pirt worden, — öfter als es anderen Fürſten⸗ 


es nachgerade in eine allgemeine Aſſecuranz⸗Auſtalt 
1 5 50 1 en a 5 2 ee 
reibenden Staaten auch alle, die n einbau treiben, | x» 5 i 
den Wee ei allen Yach hübeee Ratar- it 
tert Weiſe daſſelbe auch bei allen durch höbere Natur hurlichgeführt. Dieſe Vergangenheit mag welent- 
lich die Hoffnungen vieler treuen ur in Heilen 
aufrecht erhalten, fo gewaltig auch die Macht iſt, 
der ſie ſich gegenwärtig zu beugen haben. 
Der Brief eines ſpaniſchen Alfonfiften in 
der „Poſt“ trägt noch Einiges nach über die Ge⸗ 
ſchichte der ſpaniſchen Umwälzung. General 
Martinez Campos wagte den entſcheidenden 
Schritt halb aus aer 9. Buerft feines 
Amtes wegen alfonfiftiichee Neigungen entſetzt, 
tragen folder ausgegrabenen Stöcke nach ftattgehabter ſollte er mit mehreren feiner Geſinnungsgenoſſen 
verhaftet werden. Er bekam Wind davon und ent⸗ 
floh am 27. Abends mit ſechs feiner Freunde aus 


id. Dl anze Baarſchaft der Sieben 8 
an er RR und etlichen des Innern zur Eutſcheidung unterbreitet werden. 


— { loſſale Wachsthum 
And dieſe ſieben Flüchtlinge haben Einen Beleg für das co 

. ph 1855 N eines Berlin's bilden auch die scheine Seiten N 
großen Landes geſtürzt und ein Königreich welche ſeit Kurzem 1 nen. Neben dem 
geſchaffen. Sie no die Befehlshaber der „Oft-Diftrict“, dem „S trlet“ und au deren 
Gentrumsarmee, ſich für Alfonfo zu erheben, und derartigen Speclal Orac wird ſeit dem 1. d. 
die Aufftärdiſchen zogen in Valencia ein, von wo] M. ein neues, a Ane erſcheinendes 
einſchließli igenfalls im Rechts 1. Martinez Campos der Regierung die ſtolze tele⸗ Blatt, der „Loni 0 che Anzeiger . 

1 F Brei graphiſche Anzeige machte, er habe der Armee zu geben, welcher ſpeclen Die „Jutereſſen der Loniſen⸗ 


chäden.“ Der Paragraph wird mit dieſem einem Banner verholfen. Das Madrider Cabinet Stadt“ verſechten will. 


ichen ſchickte ein hilfeſuchendes Telegramm nach dem — Die preußiſche Regierung hat felbftver- 
ſperger ff bent edeblgt. — Nichſe Siem Beni — — 15 Diefer war aber haußtſäch- fändlich gegen die Ueberführung der Leiche des 


ommiſſar bezieht, der 
auf Reigen in den ſchönen Weinbergen herum⸗ 


die Landwirthſchaft und 1. glaube nicht, daß die 
inzelregierungen im Stande ſein werden, dem Uebel 
mit dem gehörigen Nachdruck entgegenzuwirken. Ich 
erachte eine Einwirkung von Seiten der Reichsbehör⸗ 
den für durchaus nothwendig. N rre droht der 
Landwirthſchaft ſchon ein zweites Uebel von dem 
Tolorado⸗Käfer, welcher in Amerika unter den Kar⸗ 
toffeln arge Verwüſtungen angerichtet hat. Ich glaube, 
u gegen dieſes Uebel wird ein Vorgehen der Reichs⸗ 
behbrden unerläßlich ſein. 

1 Dr. Friedenthal: Was die Größe der 
Gefahr betrifft, ſo hat Hr. Buhl 1 — ſo umfaſſende 
Mittheilungen gemacht, daß ich denſelben nichts hinzu⸗ 
uſetzen 8 e. Auch Hr. Reichenſperger hat, obwohl 

em die Gefahr weniger groß erſcheint, ei ngegeben, 
daß ernfte Gründe vorliegen, um den deut 7 ein⸗ 
bau gegen Gefahren zu ſchützen und daß es richtiger 
Hi aßregeln zu ergreifen, ehe das Inſect ſich in 
eutſchland eingeniſtet hat, als fo zu ſagen, den Brunnen 
erſt zuzudecken, wenn das Kind hineingefallen ift. Ich 
erachte den Geſetzentwurf für einen lediglich präpara⸗ 
ſoriſchen. Das Reich hat ſchon früher kraft der dem 
Bundesrath zuſtehenden Competenz ein Einfuhrverbot 
für ſämmtliche ausländiſche Reben ergehen laſſen und 
dieſem Verbot haben wir es vielleicht zuzuſchreiben, 
daß bisher das Inſect von unſeren Grenzen im We: 
fentlichen ferngehalten worden iſt. Wenn es ſich um 
weitere Verkehrsbeſchränkungen handeln ſollte, wenn 
es ſich als nothwendig herausſtellen ende dies Ein: 
ſuhrverbot nicht bles auf Weinreben, ſondern auch auf 
andere Gegenſtände der Gärtnerei und der Obſtzucht 
auszudehnen, ſo würden gerade hierfür Materialien 
nöthig ‚ein, welche nur durch die Unterſuchungen einer 
Kommilfton beſchafft werden können. Dadurch recht⸗ 
ertigt fh die Kompetenz des Reiches zu einer ſolchen 
aßrege Wenn nach Art. 4 der Verfaſſung unter 
Nr. 2 dem Reiche die Zoll⸗ und Handelsgeſetzgebung 
und damit das Recht zum eventuellen Erlaß eines 
a rag übertragen ift, fo muß ihm auf irgend | gi 
eine Weiſe auch die Möglichkeit geboten fein, ſich auch 
das Material, die Motive für eine ſo ſchwerwiegende 
Maßregel zu verſchaffen und wenn nun dieſes Ein⸗ 
fuhrberbot weiter ausgedehnt werden ſoll, ſo würde 
erade eine Commiſſion wie die vorgeſchlagene die 
ufgabe haben, die erforderlichen Unterſuchungen an⸗ 
zuſtellen, um darzulegen, auf welche n dieſes 


Nur für Spiritus und Zucker, die dies auch am 


Artikel, nicht, wie neulich durch einen Schreib⸗ 
fehler gemeldet worden, auch auf die übrigen 
landwirthſchaftlichen Producte beziehen, feine 
Frachtermäßigung bezw. Beibehaltung niedriger 
Tarife eintraten. — st der Baukcommiſſſon 

hofft man bis zum Schluß der Woche die Ber | 
rathungen erleben zu können, ſo daß etwa am 
21. d. M. die Plenarberathung beginnen könnte. 

— Die Berliner Standesbeamten find 
noch immer nicht im Klaren darüber, wle die 
Deckung der Koſten gehandhabt werden ſoll, welche 
den einzelnen Standesämtern durch Porto für die 
Correſpondenz mit auswärtigen Behörden ıc. eut⸗ 
ſtehen. Es herrſchen darüber noch mehrfache Zmei- 
fel, die zu wiederholten Differenzen Veraulaſſung 
gegeben haben. Die Frage tt jetzt dem Miniſter 


aus 18 ift, nicht verbreitet werde. Keineswegs 


ebenen Kurfürſten von Heſſen nach! beizulegen, z. B. Poſtſtraße ftatt „Blauengaffe”, 
affel keine Ew udung erhoben; die Beiſetzung Heumarkt ftatt „vor dem hohen Thor“, Butter⸗ 
der Leiche ſoll Montag in der großen Stadtkirche markt ſtalt „Vorſtädtiſcher Graben reſp. Anker⸗ 
u Kaſſel erfolgen. Die Eröffnung des Teſtamens ſchmiedegaſſe. Veraulaſſung zu dleſer Maßregel 
at geſtern in Prag ſtattgefunden. Prinz Moritz] hat die jetzt in Ausführung begriffene Anbringung 
erbt Horzowitz, muß jedoch Apanggen an die übri- [neuer Straßenſchilder an den Straßenecken 
gen Prinzen auszahlen. Die Fürſtin von Hanan | gegeben. 
erbält das Prager Pa ais und wird bafelbft ihren * Von den in der morgen anſtehenden — 
Aufenthalt nehmen. Die Prinzen und Peinzeffinnen | der Stadtverordneten⸗Verſammlung zur Berathung 
begleiten die Leiche nach Kaflel. — In dem Teſta⸗ kommenden Eiats weiſen nach: der Etat der Gas⸗ 


Elbing, 10. Jau. Die auf geſtern im] gaffee fe, mat 3000 Sad. — Petroleum fi, > 
i „80 Br., 11,70 Gd., ur Januar 
„goldenen Twen“ zuſammen berufene Verſammlung, Standard white loco 11 9055 ee & 2 An 5 


und in ſeinem Blatte, der 1 en Zeitung, von je 


mente befand ſich ein Brief am den Kaiſer von ammenbleibens der 


Oeſterreich, eine Rechtsverwahrung gegen Preußen 
a eee bezüglich feiner morganati⸗ 
ſchen Ehe und die Vertheilung des Vermögens in 
geleiche Theile. Die Fürſtin von Hanau bat ſich 
nach Berlin gewandt, um für die Dienerſchaft 
freſes Geleit zum Begräbniß nach Kaſſel zu er⸗ 
wirken; es bezieht ſich dieſes Geſuch insbeſondere 
auf den ehemaligen kurheſſiſchen Premierminiſter 
v. Schimmelpfennig, der bekanntlich in Preußen 
im contumaciam verurtheilt worden iſt. 
| — In Bezug auf ihre bezüglich des ehren⸗ 
gerichtlichen Spruchs über den Fürſten Putbus 
ebrachte Notiz fieht die „Kreuzzig.“ fich veran⸗ 
faßt zu bemerken, daß die Publication des freie. 
mal re an den Fürſten noch gar| Generalverfammlung des Danziger Bankoereins, in 
t erfolgt iſt. 1 
5 4 8 9. Januar. Die „Schl. Volksztg. 
meldet aus Carlsrübe in Oberſchleften, daß ber 
Herzog Eugen von Württemberg daſelbſt 
geſtern Nachmittag ien bes iſt. Er war 1820 
geboren, erbliches Mitglied des preußiſchen Herren 
auſes, K. preußiſcher General. Das Majorat 
arlsruhe geht nunmehr auf ſeinen Sohn, den 
Herzog Wilhelm Eugen Auguft Georg, württem⸗ 
an Majfor, über, welcher ſeit dem 8. Mai 


2 103%. 6% Bereinigt. Staaten 5% fun⸗ 
dirt 10: 85 Aoiſche Fake 674%. Deftere 
reichiſche Papierrente 63½ — 6% ungariſche Schatz⸗ 


ſich ſelbſt die Staat rent meg immer mehr auf die bouche 5515. In ede Hank floſſen Heute. 20,000 


Seite einer Theilung zun ne 


und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans . 
t e 756, fair Dhollerah 5, mibb!. 
fai Dhollerah 45%, good middl. Dhollerah 4½. mipdl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4, fair Broach 5%, 
new fair Oomra 5%, good fair Oomra 5 ½, fair 
Madras 47 


— en 


9. Jan. (Schluß courſe) 3% Rente 
na Anlei e be 3 ea 
ente 66, alieniſche Ta ien — 7 
ofen 670 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 285 00. 
hombardiſche Prioritäten 244,00. Türken de 1865 
43,07 ½. Türken de 1869 286. 25. Türkenlooſe 123, 12. 
Paris, 9. Jan. Productenmarkt. eizen 
ruhig, Ye Januar und Ye Februar 25,25, der 
März⸗April 25, 50, Ne Mai⸗Auguſt 26, 25. Mehl 
ruhig, Ye Januar und der Februar 53.25, Wie 5 
April 58, 75, 15 Mai⸗Auguſt 55, 50. dl feſt, 
7 Januar 76,50, Ye a Sg 77,25, ar Maie 
nauſt 78,50, Me Septbr.-Deabr. 79,75. Spiritus 
feſt, Me Januar 52, 50, Mai⸗Auguſt 55, 50. 
Antwerpen, 9. Januar Giteide markt. 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. — Roggen nachgebend, 
Odeſſa 18%. — Hafer behauptet, Riga 23 ½. — 
Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt. (Schlußbericht) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 36% bez. und Br, Pe 
Januar 26 bez. und Br. Ye Februar 26 bez., 26% 
Br. N Yır März 26½ Br., We September 31 Br. — 


dem Statut iſt nun eine zweite e 
ung zu berufen, welche ohne Rückſicht auf die in 
ihr vertretene Actienzahl über den Antrag zu be⸗ 
ſchließen befugt iſt. 

“ Die biefige Naturforſchende Geſellfchaft hat ihr 
langjähriges Mitglied, den Geheimen Medizinalrath 
Profeſſor Dr. Göppert in Breslau bei Gelegenheit 
ſeines heute ſtattfindenden 50-jährigen Doctor⸗Ju⸗ 
biläums zu ihrem Ehrenmitgliede ernannt. Da der 
verdiente Jubilar den Tag in Zurückgezogenheit ver⸗ 
bringen will und alle größeren Ovationen abgelehnt 
hat, iſt von der fal das Ehrendiplom durch den 
Director der Geſellſchaft, Prof. Dr. Bail, perſönlich 
überreichen zu laſſen, Abſtand genommen worden. — 
Der „Verein der Schleſier“ hierſelbſt hat dem Jubilar 
gleichfalls eine Glückwunſch⸗Adreſſe überſandt. 

* Eine nachahmenswerthe Anordnung, um die 
ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung von Handel⸗ Zufuhr der Lebensmittel im allgemeinen Intereſſe zu 
und Gewerbtreibenden ftatt, in der man dem beben und dadurch günstig auf eine Preisermäßigung 
Reichstage durch eine Deputätion eine Petition hinzuwirken, bat der Magiſtrat zu Obel getroffen: 

Abänderung des Bankgeſetzentwurfe er hat nämlich auswärtigen Schlächtern und 
. 2 N 8 beſchl iti Bäckern erlaubt, an jedem Wochentage ohne Markt⸗ 
überreichen De aſſen beſchloß. In der Petition geld auf dem Markte auszuſtehen und ihre Waaren zu 
foll namentlich darauf hingewieſen werden, daß die verkaufen. 
hannöver'ſche Bauk durch die proponirte Vertheilung Die Gewerbeſteuer⸗Veranlagungsbehörden 
der . — 2 a u . 1 und fa 1 9 aud gleiſcher 50 Bi für 
die ürkung davon auch auf den Handel und 5 beſteuerten Bäcker un er der Claſſen . 
die Induſtrie der Provinz einen nachhaltigen Druck und B. für ede Berfaufsftelle (Verkiufsſtand) 
ausüben werde. 


eine beſondere Steuer zu entrichten haben. Die 
Dresden, 9. Januar. Der apoftoliſche dieſerhalb erforderlichen Ermittelungen find ſogleich zu 
Blcar für das Königreich Sachſen, Forwerk, 
Biſchof von Leontopolis, RR Abend geſtorben. 
anie 


u. 
Madrid, 9. Jau. Nach hier eingegangenen 
re hat ſich die Stadt Saragoſſa für 


Gründe für Theilung der in geltend gemacht, 
wie fie Herr Hoene in feiner Denkſ . 

bat, a's: die nach Einführung der neuen Provinzial⸗ 
Ordnung durch die räumliche Ausdehnung der Provinz 
erſchwerke Pflicht der Selbſtverwaltung ze. Nachdem 
dann noch der 1 ſchwierigen La ie Elbing's und 


mit der Herzogin Wjera Conſtantinowna, ſeines in zwei Provinzen liegenden ſtädtiſchen Terri⸗ 


v. 
Großfürſtin von Rußland, vermählt iſt. 
ache n, 9. Jau. Amtlicher Meldung zufolge 
wurde bei der heute hier ſtattgehabten Erſatzwahl 
r ben preußiſchen Landtag an Stelle des ver⸗ 
orbenen Abgeordneten Baudri der Domherr 
Thyſſen aus Limburg (ultramontan) mit 537 
Stimmen gewählt. Der liberale Gegencandidat 
Arnold Deutz von hier erhielt 103 Stimmen. 
Hannover, 8. Jan. Heute fand hier eine merffam, daß es ſich empfehlen dürfte, von 
dem N des Oberpräſidenten Gl und gar 
abzuſehen Der Abgeordnete des Elbing⸗Marien⸗ 


wan lee Petition für vollſtändig verfrüht In der] Baumwolle 5 
scheide 2%, Mehl 55. 150. Rother FFrüblahrsweizen ID, 


240., Mais (old mixed) 980., der (Fair m 
Muscovados) 8, ee (Rio-) 17½, Sch (Mare 
E 160s Speck (sport clear) 10% 0. ber 
a. 0 


Danziger Sörſe. 
Amtliche Not irungen am 11. Januar. 


Weizen loco niedriger, ue Tonne von 2000 4 
fein giafig u. weiß 134-18984, 204 222RX Br. 
hochbunt . 132 13582. 201 2 0K Br. \ 

9 . 130-13363. 195 204 N Br. 175 206 
bunt 126-1316318 195 N Br. M bez. 


alb des Deutſchen Reichs⸗Poſtgebiets,“ auf 139 137% 174 18320 Br 


lfons erklärt. General Moriones einem Qugrtblatt hergeſtellt worden, welcher Auszug den Zeitpunkt keineswegs für verfrüht: das Abgeord⸗ ER 
bebe * — A Sbesbeſcht über die Truppen in bei allen Poſtanſtalten, ſowie durch die Briefträger netendaus träte ſchon in Kir der Bet 9 . Wande Isa art 1: ER 7% 
Navarra. (W. T.) 3 22 Preiſe von 10 Pf. das Stück e en 5 0 in god in m Due chrift A desen 1268 bunt er April⸗Mal 192 
1 Italien. Tortur colpo werden, vi in pruch nähme. bez., Ar Juni⸗Juli 198 Br. 
JJJJJCCCCVVſ%%%%%% m f,. ̃ m a 
1 > Q 5 - 2 17 
dle feierliche Gröffunng der Beiligen Tbüren schaft, mien ang Knaben im Alter ven 10-12 | merken wolle. erfeike ö 


an der lika, noch die Proceſſionen, noch Kircher⸗ 
feſte ſollen ſtattfinden. 
— 9, Jau. Garibaldi beabfichtigt noch im 
Laufe dieſes Monats nach Rom zu kommen und 
Wohnung, zu nehmen, zuerst bei feinem Sohn: 
Menotti, ſpäter in der Villa Mellini. 
: England 


London, 9. Jan. Die biefigeu geographiſchen 
Kreiſe nehmen die Idee des Zuſammenwir⸗ 
fens mit einer deutſchen Polar⸗Expedition 
beifällig auf, da das Ergebniß gemeinfamer 
Beobachtung auf verſchiedenen Routen voraus ſicht⸗ 
lich höchft wichtig iſt. Die englifchen Polarſchiffe 
werden umgetauft, wahrſcheinlich Parry und 
Franklin. Markham truf in London ein und geht 
unverzüglich nach Dundee, um die Vorbereitungen 


treffen 
In Chiſelhurſt findet, der Pall Mall 
Gazette zufolge, heute am Todestaze Napoleon's III. 
ein Gottesdienſt ſtatt, an dem viel Franzoſen 
Theil nehmen, doch fehlen die bonapartiſtiſchen 

ührer, weil fie bei der augenblicklich kritiſchen 

eit aus Frankreich nicht abkommen können. 

Amerika. 

New⸗Dork, 9. Jan. Die conſervatlven 
Mitglieder der Legislative von Louiſtang hab en 
dem Congreß eine Denkſchrift überreicht und 
darin ausgeführt, daß fie die auf geſetzliche Weiſe 


Seesen be * 
roßartiges; von den end ummern war wohl erſt 
Kugeltanz 


Der Men ien der don e am 11. Jan.] 20, 45 Gd, den 3 20, 275 Gb. dl 
m . on. 2 . iſter „ 
8 Ta e 173,95 Gd., do. 2 Mon. an Gr. 
Belgiſche Bankplätze, 8 Tage 81,40 Gd. 4½ 
Preuß. Conſolidirte Staats ⸗Anleibe 105,70 Gd. 
3½ * Preußziſche Staatsſchuldſcheine 90, 42 Gd. 
3% * Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchafth ch 
36,22 Gd, 4% do. do. 95,52 Gd. 4% % do. 
do. 101,55 Br. 5% Danziger Verſicherungs⸗ 
Saler et Gedania“ 95 Br. 5 * Danziger Oypo⸗ 
0 aubbriefe 99,50 B. 5% Pommersche 
Oypstheken⸗Pfandbriefe 99,50 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


— Prof. Dr. Heinze in Baſel hat einen Ruf 
nach Königsberg erhalten und — . —.— 


Telegramm der Danziger Zeitung. 


Newport, 10. Jan. Dem „Newyork 
erald“ 1 wird die Botſchaft des Präſtdenten 
rant über Louiſtana die Beſchuldigungen Be⸗ 
treffs der Gewaltacte der weißen Signs ent 
ſchieden aufrecht erhalten. Das Blatt glaubt, 
die nach Neworleans entſendete Commiſſion werde 
bei ihrer Rückkehr alle Gewaltaete in Abrede ſtellen, 
It die Mittheilungen dieſer Commiſſion würden er- 
geben, daß die mit der Berichterſtattung betraute 

ommiſſion der Legislative in Lonifiana 
ſich grobe Täuſchungen erlaubte und alle Schuld 
ee 3 195 Sade e e wegen 

orgänge in Louiſtana fei eine Meinungs- Qualität blie ; abi a 

zwieſpalt unter den Cabinetsmitgliedern ande a ie ir ie Soner, Ide RE 
gebrochen; drei derſelben beabſichtigen zurück⸗ 184, 135/684 177 N, roth 123/484. 168 W, bezogen 
. eh en 6 republikaniſche Mitglieder 15 2850 


Danzig, 11. Januar 1875, 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Froſt. Wind: SO. 
Weizen loco wurde am heutigen Markte ziemſi 

reichlich zugeführt, dagegen fehlte es ſehr an Kaufl 

und erſt dann, als Verkäufer ſich bereit zeigten auf's 
Neue um 2 bis 3 M bill gere Gebote als Sonnabend 
anzunehmen, konnten 260 Tonnen, und auch dieſe recht 
mübſam, verkauft werden: ſelbſt feinſte und weiße 
Milchkannen ee Nr. 16 ein Arbeiter mit dem Auf⸗ 
thauen der Waſſerleitung beſchäftigt, wozu er fich einer 


13268. 175 N, bunt 1304, 180 JW, hellbunt 1 
es Congreſſeß ſeien bemüht, die Harmonie des 1304 188 10 bochbunt und glaſtd 132, 13388 190 


gerufene Feuerwehr löſchte ſehr bald das Feuer. Miniſteriums wiederherzuſtellen. . RL, weiß 12888. 194 M, 1 — fein 131 198 N. 
une. 2 


Marienburg, 10. Jan. Geſtern Abend fand —-. 4 206 M Me To mine bei reichliche 

Stande gekommene Legislative von Louiſianaſ im Gehrmann chen Höcal die erſte Verſammiun Angeb Apeil⸗Mai = 

i 9 2 ugebot ohne Kaufluſt, Aprtl⸗Mai 192 bez., 5 

Bilpeten, Unter Aufzählung der einzelnen Vorgänge behufs er Schritte jur en aneh Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Juli 198 AK Br - Reaulirungspreis 190 M. N 
bei der gewaltſamen Sprengung der geſetzzebenden Conſumvereins ſtatt, welche von Bewohnern Berlin, 11. Januar. Angekommen Abends 4 Ubr. Roggen loco wurden 60 Tonnen zu unveränderten 
Verſammlung durch die Truppen behaupten ſie der Stadt zahlreich beſucht war. Nach der Com Wei G:2.0.9. Ces. v..] Preiſen umgeſetzt. 12438 151 RK, 19634, 153 W. 1308 
er, die Souveränetät des Staates Louiflana 3 eines Büreaus, deſſen Vorſitz der hieſige eizen Br. 4 coni, 105,70 105,70 157 & tft er Tonne bezahlt Termine geſchäftslos, 

-fei mißachtet und umgeftoßen worden; zugleich for⸗[Domänen⸗Remmeiſter Dorow übernahm trat man elber Br. Staatzſchlf. 91 1 April⸗Mai 153 N Br. Reauſirungspreis 148 AR 


— Hafer loco iſt zu 168, 174 erkauft. 

3 
. — co ‚25 

OfFiter & gehandelt. ei 8 


dern fie das amerikaulſche Volk auf, äbnt: in die Discuffton über die Frage, in welcher Meile 
Vorgänge auf der Hut zu fein. f en anne zunächtt dem 17 die Fleiſcher und Bäcker den Con 
hängnißvoll für die Freiheit werden, wenn Louifiana fel. Es auferlegten Drucke wünkſam entgegen zu treten 

feinem Schickſal überlaſſen werden follte. — General 


Sheridan hat in einem an die Bundesregierung 


ftp. 8/½ % Pfdd. 86,60 86,60 
90 


in Waſhington gerichteten Telegramme alle feine nur einen Schutz feiner Mitglieder g gen Ueber: Petroleum Rumänier 35,70| 35,60 : 0 . 
rüheren Behauptungen als wahrheitsgemäß auf⸗ theuerung ausüben wolle. Diefe von ders anuar Neue fram-5 % M — 5 Königsberg, 9. Jan. (Spiritus) Wochen⸗ 
— ek — — gebilligte Auffaſſung der Sache 3 r ee 41450 Bericht (v. Portatius u. Grotbe neue Jahr 


26 26,50] OeRer. Creditanſt. 


recht erhalten und die gegentheiligen Verficherungen J 200 88, 
. 1 ; T0 NE Aprit⸗ m. 56 56,20ſ Tren G % 43,50 43,40 


des Clerus als unrichtig bezeichnet. von 5 Männern, welche mit einigen Fleiſcher“ und 


ätze Lieferung September zu 65% 65 erzielt, während 
in den übrigen Terminen ſehr wenig gebandelt und 
unter fehr geringen Abweichungen die vorwöchentlich u 
Pr iſe bezahlt wurden. — Wir notiren heute Januar 
55% NP, Januar⸗März 56% . Trübſabr 39%, W. 
Mai⸗Juni 60% Ry, Juni 61 i 62% x 


Stettin, 9. Jan. Weizen n April⸗Mai 189,50. RX, 
Mai-Juni 191,00 K. Roggen u Januar 12505 
An e 148,50 RX, e Mai⸗Juni 146, 00 RX 


Mai 5400 K — Spiritus loco 54.20 . Januar 


7 


54.80 . * Abr Deaf 58,00 Nr, Ne Juni⸗ Juli 


f A „„ Bäckermeiſtern die Bedingungen verei ‚| Spiritus den. Gilbereente 69,20 6920 | Branchen und ſo auch im Spiritusge und haben 

e e 8. Kau. Der Congreß bat] unter denen dieſe ihre Waare an e rs Janua⸗ 55,60! 55,40 aaf. Bantuoten 282.0 282.60 ftell ſehr wenig Neues zu berichten. Der Locopreis 
beute eine Reſolutien angenommen, in welcher der des Vereins abgeben möchten. Diieſer Bericht Ap il-Mai 57,30 57,30 Oelen. Bantnotm 188, 40 182.50 hun ſich auf 5358 MB, ie nach der Größe der 
—.— Grant erſucht wird, über die mililäriſche[ wird in einer weiteren, zum 16. d. Mt. ung. Scha-. H. 91,10 91,200 Wecſelerz. Som.| — | 20,27 ufuhren. Termingeſchäft wurden nur große Um⸗ 


Intervention in die Verhandlungen der geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung von Louiſiang dem Cou⸗ 
greſſe Aufklärung zu ertheilen. — Unweit Waſhington 
33 uſammenſtoß von zwei Eiſenbahn⸗ 
F —. ſtatigefunden, welche in Folge deſſen in 
Brand geriethen. Die Briefpoſt und 700,000 
Dollars Banknoten ſind verbrannt. (W. T.) 


Danzig, 11. Januar. 

* Die Klaſſenſteuer⸗ Veranlagung für 

In Staat hat 800,000 Thlr. oder 2,400,000 Mark 

pio 1875 mehr ergeben. Stat eines Thalers 
leuſteuer werden alſo nur 28 Sgr. erhoben. 


Keen lachen 20776, Franzosen 271%, Lombarden 113%, 

Nordweſtbahn 136 fl er 
Looſe 304,50. Feſt und lebhaft, Looſe animirt. 

Ha.: Hamburg, 9. Januar. [Productenmarkt. 
Weizen loco unverändert, auf Termine flau. Noggen 
loco unverändert, auf Termine matt. Weizen ee Januar 
126%. 1000 Kilo 189 Br., 187 Gd., er Jannar⸗ 
Februar 126%, 190 Br, 188 Gd. Fe Apetl⸗Ma! 
1268, 189 Br. 187 Gd., dir Mai⸗ Juni 12682, 


d. 
157 Gd. Ver April⸗Mai 152 Br., 151 Gd. 


MN Wie wir hören, wird beabfichtigt, einzelnen i € : | „Gd. Schiffs⸗ 
Straßen, De ſchon feit ne Zeit im a unit ziolgeBüsten in der Parochie Gr.] Mai⸗Juni 151 Br., 150 Gd. — Safer und Gerte Neben a Sc Wind: S. 
Diunbe Des, Publ tums andere Oazeicknurgen e e ee e ee oer 3 Ertel d 90 Se i 
als die in den amtlichen Regiſtern eingetragenen, Kirchenbeamten, als auch im Intereſſe der K Liter 100 = le I in it 
führen, die letzteren nunmehr auch von Amtswegen] meinde⸗Mitglieder allgemeine Nachahmung. 8 1 14, ar Abril Dee 4516, 5 a un 3 2 Sind ha ra 2,508 6 Sof. 


Die heute früh 2} Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Her⸗ 
mine, geb. Krauſe, von einem 2 
Töchterchen zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
anzig, den 11. Januar 1875. 
Dr. Wetzel, 


Der auswär usverkauf von 
französischen 


(lace-Handschuhen 


noch wenige Tage 
fortgeſetzt. 


8. Brodbänkengaſſe 8, Ecke Kürſchnergaſſe. i 


Noch zu empfehlen Marſeiller 2, 3 und 4 Knöpf. 


9 Ss 


5 


FR abe und Bataillons⸗Arzt im 
E eiern ene n eee 
Geſtern Morgen Jie Uhr wurde 
meine liebe Frau Clara geborene 
den ſchwer aber glücklich durch Gottes 
= Hilfe entbunden, was ich allen rue : 
* 3 d 
. — Ro I unter den Fabrikpreiſenn * 
Ohra, den 10. Jannar 1875, \ 
Nene 


Re ſtoreuß. Früſilier⸗Rgt No. 33. 
Korinski von einem kräftigen Jun⸗ 
den und Bekannten ſtatt jeder deſon⸗ — 

. 
8516) 9. Matheſins. 
en 


Di Verlobung unſerer einzigen Tochter 
Jenny mit Herrn Otto Jantzen be 
ehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 10. Januar 1875. 
80) N. Zende und Frau. 


Den heute früh 2 Uhr im 61ſten Lebens⸗ 
ſahre erfolgten ſanften Tod des Ritter⸗ 
gutsbefitzers, Herrn 
Leopold Hepner 
zeigen hiermit an 
a 5 die Hinterbliebenen. 
Schwintſch, den 10. Jannar 1875. 
Die en findet Freitag, den 15. 
Januar, früh 10 Uhr, vom St. Salvator⸗ 
Kirchhofe in Danzig ſtatt. (8484 
* 
Ma⸗ 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich Vorſt. Graben No. 22 eine 
Blumenhalle. 


Einpfehle mich einem geehrten Publikum zur Anfertigung von Bouquet® in ges 
ſchmallvollſter ann den f 1 die größte Auswahl von blühenden und de 
corationspflanzen zu den bi 


igſten Preiſen. 
Hochachtun Svoll E 
ritz Behring, 


8512) Kunſtgärtner. 


Bekanntmachun 


‚Die Lieferung von . 
terialien pro 1875 und zwar: 


267 Kbm. rohe N fü 


Der Ausverkauf unferes Leinen⸗ und 


1108 Kbm. Kies 8 
80 Kbm. Stei für die nzig⸗ 

5 e ee lee, Manufactur⸗Waaren⸗Lagers 

20 Wen di e {fr Die Donsig-| I wird wegen Aufgabe des Geihäfts zu and unter dem Koſtenpreiſe 


event» Bütomer- mur noch kurze Zeit fortgeſetz. Wiederverkäufer werden beſonders hierauf 


H. de Veer & Gilk, 


Glockenthor No. 35. 


248 Kbm. Kies uſſee 
ſollen in Submiſſion vergeben werden und 


ſteht hierzu am 
Freitag; 15. Januar 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 
gaſſe No. 15, Termin an. 

„Die Bedingungen liegen daſelbſt, ſowie 
bei den Chauſſee⸗Aufſehern Rosnowski 
in Leegſtrieß, Burchert in Schidlitz und 
Schröder in Kowall zur Einfiht aus. 

Der Bauinſpektor. 
Nath. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Bäcker Carl a gehörige 
in der Stadt Schöneck in der Fleiſcherſtraße 
gelegene, im Grundbuche von Schöneck unter 
No. 107 verzeichnete Wohnhaus nebſt Stall, 
ſowie der demſelben gehörige, bei der Stadt 
Schöneck gelegene, im Grundbuche von 
Schöneck unter No. 120 verzeichnete Acker⸗ 
plan ſollen 


aufmerkſam gemacht. 
8507) 


Unterricht im Zeichnen, $ 
und Blumenmalen wein 
Marie Röckner, 


Brodbänkengaſſe No. 11. 


Gründlicher Unterricht 


reſp. Nachhilfe in der franzöſiſchen 
Sprache wird von einer Dame ertheilt. 


Anmeldungen u. 1408 i. d. Exp. d. Ztg. 5 Feinſte Tiſchbutter, 
Grün. KFlavierunterricht wird er⸗ täglich friſch, empfiehlt billigſt (8520 
theilt für 2 Thlr. monatlich. 1 Paradies Langgarten 
Näheres Heiligegeiſtg. 120, part. ehe 7 114 
ontobüchor, Comtoir- 


avier-, Violin- und Gesang- 
und Mal-Utensilien, 


mit Selden⸗Plüſch gefüttert, 
und Damen empfiehlt 


August Hornmann, 


Lauggaſſe 51. (8509 


(8158 


Unterricht ertheilt 


Langgasse 
am a tan 15 Kr 3989 Alex. Goll, No. 38. Portemonnaies, 

im hieſigen Gerichtsgebäude = Wege der f { N) 1 Oigar rentasohen, 
wel r dl n de und ‚Das Urs £ BE 1 un J. rieftasohen, 
a an 11. 201. 1 I 98 Einem geehrten Publilum die ergebene Sohreibmappen, 

Vormittags 10 Uhr, Anzeige, daß ich in meinem Haufe Schü. Photographie- und 
im hieſigen Gerichtsgebäude verkilndet werden. feldamm No. 44 unter der Firma Poesle- Album 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Gustav Mader empfiehlt 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 12 Hectar SO Ar 90 Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
16 Mark 77 Pf; Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundftüd zur Gebäudeſteuer ver 
anlagt worden, 75 Mark. 8 

er das Grundſtück . Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale eingefehen | freundliche Bedienung mir die Gunſt der 
werden. 5 mich Beehrenden zu gewinnen und zu er⸗ 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder | halten. 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte] Mit der Bitte, mein neues Unterneh⸗ 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ men durch alitiges Wohlwollen zu unters 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte] ſtützen zeichne 
Hochachtungsvoll 


geltend zu machen haben, werden hierdurch | 8522) 
Gustav Mader. 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Cotillon⸗Orden, 


zen ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Nippesſachen, Knall⸗Bonbon 


ermine anzumelden. Die Bietungscantion 
mit komiſchen Einlagen empfiehlt 


beträgt 255 Mark. 
Wilhelm Herrmann, 


Wilhelm Herrmann, 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Stralſunder Spielkarten 


von W. Falkenberg & Co. empfiehlt bei 
Abnahme von 15 Mark mit 5% Rabatt 
Vilhelm Herrmann, 
Große Wollwebergaſſe No. 8. 


Fetten, pikanten Jahr 
alten Werder⸗Käſe ensicst: 


8482) Jauat Potrykus. 


Colonial⸗, Tabak. und 
Cigarren⸗Geſchäft 


eröffnet habe. ; 
s wird mein ſtetes Beſtreben fein, 
durch gute Waare, reelle Preisnotirung und 


erb. sub M. L. 


Sommerau. 
etroleumfäſſer von Theer, in größeren 
Poſten kauf H. 


Röll, Hundegaſſe 70. 
aumenmus in vorzüg⸗ 
licher Qualität 


ofßerirt incl 
a 


Schöneck, den 4. Yanuav 1874. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (8487 


er das Grundſtück betreffende Auszug 


J Härte gearbeitet. Garnituren (Welle, Lager 


Gi Viertellos Pr. Klaſſenl. (Dauz, 94 
Coll.) wird an Laufen geſucht. Off. 


inen zuverläſſigen Wirthſchafter ſowie e. 
Hofmeiſter der m. d. Stellmacherei Bes 
ſcheid weiß, u. e. verheirath. zuverl. Kutſcher 
weiſt nach J. Heldt, Danzig, Breitg. 114. 
Er geprüfter Taubſtummenſehrer wünſchi 
in feinen freien Stunden Taubſtummen⸗ 


Unterricht zu ertheilen. 
Adreſſen erbeten unter 8437 


Die Eiſengießerei 
en J. G. Krüger 


zu Brandenburg a. H. 
empfiehlt ſich Zur Lieferung von 
öhren 


mit Muffen und Flantſchen unter Garantie iſt eine Wohnung, bes 
der Dichtigkeit. 3.7 ane ſtehend aus 80 

i 2 Ir zu verm. Zu erfragen 

Säulen eee 9 5 


für Bauzwecke aller Art. 
Wendeltreppen und Treppentraillen 
ganz in Eiſen und für Holz und Marmor⸗ 
belagſtufen. 


Hundegaſſe No. 90 iſt ein großes 
Coniteir ſofort zu vermiethen. 


Gartenmeubles, a N 
Bänfe, Tiſche, Fußbänie. Das große Ladenlokal 
Belagplatten, Langenmarkt 20 iſt zum April oder guch 
ſchlicht, gereift urd durchbrochen. ſchon früher zu vermiethen. Näheres Fiſck⸗ 
Pumpenſtandrohre markt 15. (8191 


fita 93 find 3 freundſſche Stuben 
nebſt Küche und Bodengelaß vom 
1. April zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt. Jederzeit zu beſehen. (8366 


Kleine Zimmer für Con⸗ 
3 find noch einige 
Tage der Woche unbeſetzt. 

W. Johannes, 


Heiligegeiſtgaſſe 107. 
BESTER 8 Pi 


Langgaſſe No. 17 
iſt eine Wohnung zum 1. April, die 
ſich auch zum Laden⸗Local eignet, zu 
vermiethen. (8370 


für Abeſſinier, Hof⸗ u. Gartenſpritzpumpen. 
Karrenräder u. Seilrollen 
in Hartguß und gewöhnlichem Guß. 
Lehmguß aller Art, 
als Seifenkeſſel und Aeſcher, Retorten, Bla⸗ 
ſen, Keſſel für Centrifugen und ſonſtige 
techniſche Zwecke. 5 
Roſte, Moititäbe u. Dfentbären 
für Stubenöſen und Keſſelfeuerungen. 
Armaturen 
zu Hoffmann⸗Licht'ſchen Ringöfen für Zie⸗ = 
geleien und Kalkbrennerejen nach neueſten 
Erfahrungen conftruirt. 
Landwirthſchaftl. Geräthe, 
Ringelwalzen, Pflugbeſchläge, Schwungräder, 
Göpel u. |. w. Rübenſchneidecylinder. 


f enſter 
für Dächer, Ställe und Fabriken. 
Park- und Beeteinfaſſungen 
in großen und kleinen Dimenflonen, 
Hartgußräder 
für Erd⸗ und Grubenwagen in größter 


Tine Sommerwoßnung oder G 


L ſuchen zwei ruhige Leute in Lan —.— 

h | efuhr 
oder Jäſchkenthal. Darf enthalten eine 
Stube und Kabinet, Eintritt in den Garten 
und eigene Laube. Küche nicht bedi 


Inhaber k. Adr. u. 8469 mit Preis ⸗An 
gabe h d. Exp. d. Ztg. . 2 
eiligegeiitgafie 1 3 Tr. e 
H Wohnung, beſtehend. aus 3 Zimmern 
und Zubehör zum 1. April cr. zu vermiethen. 
Preis 150 Thaler. Näheres daſelbſt 1 Tr. 


anggarten No, 108 iſt eine herr 
L artliche Wohnung, beftebenp 


und Räder) in verſchiedenen Größen. 
Trausmiſſionen 
für Dampfbetrieb, mit Hängewerken nach 
verſchiedenen Conſtructionen. 
Beſtellungen auf Maſchinentheile nach 
Zeichnungen oder Medellen werden pünktlich 
zu mäßigen Preiſen ausgeführt. 


Vertreter für Oft: u. Weſtprenſſen Suche chen en Balkon, 
0 5 uſtube, Pl a 
Emil A. Baus ſtall, Sanalilation, Waſſerleitung, 


zum 1. April d 
Zu beſichtigen 
Vormittags. 


E⸗ it in Zoppot ein romantiſch, in der 
> Sercſtraße belegener Bauplatz zu ver⸗ 
kaufen. Auch würde Verkäufer je nach 
Wunſch des Käufers ein geſchmackvolles 
Wohnhaus oder Villa unter ſoliden Be⸗ 
dingungen darauf erbauen. Das Näh 


zu vermiethen. 


8417) in Danzig, Fleiſchergaſſe 61. . J. 
zwiſchen 11 a 


In meinem Speiſelocal 
Frauengaſſe No. 10 em⸗ 
pfehle einen kräftigen 
Mittag stiſch, von 12 


bis 3 Uhr, a Couvert 5 Sar Seente 2 Sen Vene 


Sgr. bei 3 Gängen. 


8485) Martens. 


Kruggrundſtück 


in auft. möbl. Logis 


. zu verm. 
E damm 9, part. 905 


Café d Angleterre, 


No. 718. 


opt A 


i einer großen Ortschaft, 1 Heilige gefſtaaſſe 4 
l e ae dend an ber ale | e 
mit 1½ Hufe culm. Land, im guten Cultur⸗ 

Zuſtande, Klee⸗ und Weizenboden, mit den Israe f er Frauen⸗ 
nöthigen Winterſaaten, ſchönem Obftgarten, 
ſoll lier, aus freier Hand, bei mäßiger Verein. 

Die verehrlichen Mitglieder werden hier⸗ 


Anzahlung, verkauft werden. Nähere Aus⸗ 
k. t auf briefl. Anfragen ertheilt Brennert 
in Behrendshagen bei Elbing. (8474 
Einige ſichere, ländliche, 
theils erſtſtellige Hypotheken in Bolten von 


circa 10 Mille hat umzuſetzen T. Teömer, 
Langgaſſe 66. (7592 


Für Güter und 
Herrſchaften 


in allen Größen weiſet zahlungsfähige 
ufer nach und erbittet E 


alträge 
__. Robert Jaoobi in Bromberg. 
Eine aut eingeführte Mufifalien: 
Handlung nebſt Leihinſtitut, mit 
feſten Abonnenten, verbunden mit 
ieicht verkäuflichen, nicht der Mode 
W 1 in 1 hs 
äftsgegend einer gröhere 8 
zialftadı. Mt wegen Domlellwechſel für 


mit zu der am Mittwoch, den 13. d. 
Vormittags 11 Uhr, Hundegaſſe No. 
ſtattfindenden Generalverfammlung ergebenft 
eingeladen. 
Tagesordnung: 
Jahresbericht. 
Neuwahl von vier Vorſtandsmitgliedern. 


er Vorstand. 
Dr. Wallerkein. 


M., 


(8483 


3 Vorle en zum Beſten des 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſes 
Dienftag, 12. Januar, 
um 7 Uhr im oberen Saale der Concordia. 
Herr Pfarrer Dr. Rindfleisch. 
Die Reformation in den Niederlanden 
und die Entwickelung der Niederlän⸗ 
diſchen Kirche bis auf die Neuzeit. 
Einlaßkarten für 1 Mark zu haben bei 
Herrn Grensenberg und am Eingange. 


Möbel⸗ und Sarg⸗Tiſchlerei von 


Rothwendige Subhaftation. r. „Ct. tr. 8. bis 500 Thlr. zu verkaufen und 8 
Das den 2 Para und — 333 24 Mk. 13. 8 1.7. 25 gleich zu übernehmen. Theater-Anzeige. 
hauna, Pa: Such beer en 8 F. Pieht & Co., Quedlinburg a. H. Pc ze ar No. 8403 in der Dienflag, 12. Januar. (5. Abonn No. 13) 
eleuten gehörige, in Dirſchau belegene, im > — RT 807 sed. d. Big. . an. Neo, 
Mena, Masten: Fr Holt, Austern F e Sea une 
f . Ma 5 7 
ee Mär; 1825, * Garderoben, 8 nd und empfiehlt in und außer dem 1 e wee N 88 Fr. Feng Need Ser, 
Mittags JW Uhr. » = | Haufe kann auch perheirathet fein) gefucht. Zeug“ Mittwoch, 13. Januar. (Abonnem, sup.) 
eee ane der Dominos und „ W. Johannes, e 3. u range e e eee g 
Die Ertbeilan des Zuſchlage = M zn ch Skutt e u 518349) Oeiligegeiſtgaſle 107. kein un ar der Num . unfer: pit in A 7 
f ein und Tarpen, verbunden mi n 5 ' 
8 Mitta 1 5 8 2 Fri e Brennerei⸗ und Brauerei⸗Betrieb, wird ein Dan 4 A (5. Ab. No. 14.) 
beupaſelbſt verkündet werden 5 für Herren und Damen, 8. erfahrener Dirigent geſuch, und wollen Auf Eich Raunsck. Schauſpiel 
; “Eine der Gamdſtener unterliegende 2 wie feit Jahren bekannt nur ele⸗ 8 darauf Reflectirende ſich bei Frau Chales in 5 Acten nach der Novelle „Herr⸗ 
P a 2 gant, in größter Auswahl zum & «io Beaulier, Kunterſtein bei Grau⸗ “aus der Gartenlaube, von 
Fläche des Grundſtücks iſt nicht vorhanden. 1 uli mann“ au R 
Der Nutungswerth, nach welchem das J billigsten Preife empfiehlt — e denz ſchriftlich melden. (8479 Stägemann. 
g N * 2 7 5 Fre nuar. i 
weren f. dera h ee dern Louis Willdorff, = er Ein Drechslergeſelle dg Sur, (Abomen m) 
3 i S Ziegengaſſe 5. 8 J osef uchs. findet dauernde Veſchäſtigung in der Baus, mann. Beneſtz für Herrn v. Schmid 
* 


aus der Steuerrolle, Hypothekenſcheine und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
Hnnen in unſerem Geſchäftslokale, dem 
Bureau II. eingeſehen werden, 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirlſamteit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 


(8504 


Johannisdorfer 
Mai oa Preß⸗ 
or 


Winter⸗Schuhwaaren 
in Filz und Leder empfiehlt zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen 


dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
a au made hab ne das a REN efferirt 
ordect, dieſelben zur Vermei r a 
icon foätefieng um Verſteigerungs⸗ agas u W. Wirthschaft, 


ermine anzumelden. 
Dirſchau, den 30. Dezember 1874. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (8488 


Bekanntmachung. 
Der über das Vermögen des Kaufmanns 
J. A. Klotz bierſelbſt eröffnete Concurs iſt 
durch Accord DEE 
Conitz, den 6. Januar 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1, Abtheilung. 


Gr Gerbergaſſe 6. 


(8494 


Fr. Kaiser, 
Jopengaſſe No. 20, 1 Treppe. 


Inländiſche 
friſche Leinkuchen 


ent inte . V. Morstein. 


Reclamationen jeder Art, macht billig, ſach⸗ 
gemäß, hieſigen und ländlichen auch aus⸗ 
3 re u. — er und 
zeigt die jetzige ohnung Poggen⸗ 
pfuhl 81, 2 r. h., ergebenſt an 


J. G. Voigt, fr. Aetnar. 


(8441 


Geſuche an Se. Maſeſtät 
den Kaiſer, alle Behörden, Klagen, 0 


Neubauer, 
Tiſchlermeiſter in Dirſchau. 


Ein tüchtiger Gärtner 


der gute Zengniſſe anfzuweiſen hat, 
findet zum erſten Februar eine Ferit 


8478) 


Selonke’s Theater. 


Dienſtag, 12. Januar. Auftreten des 


Schriftliche Meldungen mit Abſch mnaſtikers Garlo Gronau mit 
der Zeugniſſe w. u. Chiffre 8481 i. feinen 0 Eleven. „A: Siletzte 
d. Exp. d. Zig. entgegengenommen. Fenſterl'n. Alpenſcene mit We 


Kellnerinnen Burleske > 


Ja See nn N. Heiß G feng ce e 
u. änferinnen, wei . 1,1: fang. 2.28 81 Be 
anzig, Üreiinafie 134 8438 (Ein weiter Spitz bat ſich verlaufen, Ger 


lohnung abzugeben Schwar 
Tr; 122 Feldwebel 888. = 
Se ae Be fie 
a ickte ‚a „ a ehr 

g. weifelbaſt die * Liebe. 


oder 15. 


= glückli 
A Fü 8470) wig D 
A. ü Verantwortlicher Redakteur O. Rödner. 
8501) Druck und Bel nd W. Kafemann 
> Rx 4 


32, 


— ne 


| 
| 


| 
— 


